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Mallorca darf 
Touristensteuer 
vorerst erheben 
PALMA DE MALLORCA:-
Die spanische Insel Mallorca 
u n d  die anderen Balearen 
dürfen nun  doch ihre u m 
strittene Touristenabgabe 
bis a u f  Weiteres erheben. 
Dies entschied das spani
sche Verfassungsgericht a m  
Donnerstag. Wie die au to
nome Regierung der  Balea
ren in Palma d e  Mallorca 
ihitteilte, hoben die Richter 
ihre Entscheidung vom Sep
tember zu r  Aussetzung der  
Steuer wieder auf. Die Ba-
learen-Regierung hat te  be 
schlossen, von  den Feri
engästen eine Abgabe v o n  
durchschnittlich einem Euro 
(1,50 Franken) pro Tag u n d  
Person z u  erheben. Die spa 
nische Zentralregierung er
hob gegen das Vorhaben ei
ne Verfassungsklage, weil 
sie darin eine Doppelbe
steuerung sieht. 

Älteste Polin wur
de I I I  Jahre alt 
WARSCHAU/SUWALKl: Elz-
bieta Olszewska, die älteste 
Frau Polens, ist a m  
Donnerstag 111 Jahre  alt 
geworden. Die Greisin a u s  
einem kleinen Dorf in Ma-
suren in Nordostpolen ha t  
i h r  ganzes Leben a u f  dem 
Land verbracht. Wie die 
polnische Nachrichtenagen
tu r  PAP a m  Donnerstag 
meldete, ist die Frau nie 
weiter gereist als in die sie
ben Kilometer entfernte 
Kleinstadt Suwalki. Ihren 
Lebensunterhalt verdiente 
sie sich mit dem Sammeln 
und  Verkauf v o n  Pilzen und  
Beeren. Ihr hohes Alter füh
re sie a u f  die lebenslange 
harte Arbeit in der  Land
wirtschaft zurück, sagte ihr 
ältester SohnAleksander,  
bei dem die Greisin seit dem 
Tod ihres Mannes v o r  3 3  
Jahren lebt. Obwohl Elz-
bieta seit ihrem 100. Ge
burtstag Herzprobleme ha t  
und  a n  Alzheimer erkrankt 
ist, will sie nach Angaben 
ihrer Familie einfach nicht 
ausruhen. Ihre Lieblingsbe
schäftigung sei, die Kartof
feln für  das Mittagessen z u  
schälen. 

Streit um's Wort 
«Luxus» 
ROM: Giorgio Armani, itali
enischer Modeschöpfer, fin
det  das Wort Luxus «wider
lich». Bei den Männermo
denschauen in Mailand sag
te  der  Designer jetzt ,  der  
Begriff habe heute  z u  viele 
und  gleichzeitig überhaupt  
keine Werte mehr. «Es gibt 
Leute, die keine Lira in der 
Tasche haben, u n d  d a  schla
gen die Modemacher vor, 
wieder Frack z u  tragen. Gibt 
es denn jemand,  der  noch . 
glaubt,.dass Männer  nachts 
mit der  Pferdekutsche r u m 
fahren?», fragte Altmeister 
Armani. 

Eine prompte Antwort  er
hielt er  j e tz t  von  seinem 
Designerkollegen Gianfran-
co Ferr6. Die italienische 

. Nachrichtenagentur Ansa 
zitierte ani Donnerstag des-

. sen wütende Antwort: «Ein 
Teil unserer Kunden will 
immer noch Produkte v o n  
guter Qualität kaufen.» 
Wahrer Luxus, das sei im
mer noch  ein Produkt 
«Made in Italy». 

im 
im Hungerstreik 

Neun Asylbewerber protestieren mit ihrer Aktion gegen unwürdige Behandlung im Heim 
APPENZELL: Schon sechs 
Tage lang stehen neun 
Asylbewerber in Appen
zell im Hungerstreik. Sie 
wehren sich gegen Kon
trollen und hungern für 
menschenwürdige Bedin
gungen im Heim. Der 
Kantonsarzt prüft den Ge
sundheitszustand der 
Streikenden. Es gehe ih
nen gut. 
Den Hungerstreik hatten elf 
Türken a m  Freitag aufgenom
men. Zwei sind inzwischen in 
ein Heim in Wienacht-Tobel 
AR verlegt worden. Die Mass
nahme diene dem Schutz ihres 
Kindes, hiess es von Seiten der 
Behörden. 

Der Kanton prüft n u n  die Si
tuation im Asylheim Mettlen. 
Der Streik sei unter  Kontrolle, 
sagte Ratsschreiber Franz Brei
tenmoser a m  Donnerstag. 

Die Türken wehren sich ge
gen Präsenzkontrollen u n d  ge

Sieben von insgesamt e l f  Hungerstreikenden: Sie protestieren gegen die ihrer Meinung nach 
dige Behandlung und  füh len  sich nicht ernst genommen. 

unwur-

Blutbad 
Ein exmatrikulierter Jurastu
dent hat in einer Hochschule 
im US-Staat Virginia ein Blut-

_ bad angerichtet. Der 42-Jähri
ge erschoss a m  Mittwoch den 
Dekan der Appalachian School 
o f  Law in Grundy, einen Pro
fessor  und eine Studentin. 
Ehe er  von mehreren Kommili
tonen überwältigt werden 
konnte, schoss er drei weitere 
Studentinnen an und  verletzte 
sie schwer. Der Todesschütze 
Peter Odighizuwa hatte sich 
m i t  Dekan An thony  Sut in  ge
troffen, u m  noch einmal über 
seine Exmatrikulation nach ei
ner nicht bestandenen Prüfung 
z u  sprechen. Odighizuwa eröff
nete jedoch sofort das Feuer. 
Sut in  und ein weiterer Profes
sor seien regelrecht hingerich
tet worden, berichtete der Ar z t  
Jack Briggs vom Tatort. 

Vulkanausbruch 
Bei einem Vulkanausbruch n a 
h e  der kongolesischen Stadt 
Goma sind am Donnerstag 14 
Dörfer zerstört worden. Tau
sende Menschen wurden o b 
dachlos, Berichte über Verletzte 
lagen zunächst nicht vor. Einer 
von  drei Lavaströmen des Nyi-
ragongo bewegte sich a u f  den 
Flughafen der  20 Kilometer 
südlich des Vulkan gelegenen 
Stadt zu. 

Alle Flugzeuge wurden zur  
Sicherheit zum Verlassen des  
Flughafens aufgefordert. Hun
derte Obdachlose versuchten, 
ins benachbarte Ruanda zu ge
langen, wurden aber an der 
Grenze abgewiesen. Ein Mitar
beiter der französischen Hilfs
organisation Medecins du* 
Monde erklärte, bislang gebe es  
keinerlei humanitäre Unterstüt
zung  für die Flüchtlinge. 

ROM: Solche Bilder b e k o m 
m e n  d ie  I tal iener selten zu 
sehen:  Die S t rände  a n  d e r  
Adriaküste s ind  v o n  e iner  
Schneedecke überzogen, -
gleichzeitig s töhnen  die W i n 
tersportorte wegen  des e x 
t r em schneearmen  Winters .  

Selbst in  Rom ist erstmals seit; 
mehr  als zehn Jahren wieder 
etwas Schnee gefallen; Hun
derte Verkehrsunfälle waren 
bereits die Folge. Fussgänger 
rutschen a u f  den  Eisplatten 
aus. «Das Eis ha t  die Haupt
stadt im Griff», titelte die rö 
mische Tageszeitung «II Mes-
saggerö» a m  Donnerstag. 

Die weisse Pracht ha t  in die
sem Winter a u f  dem italieni-

: sehen Stiefel eindeutig ihr 
normales Ziel. verfehlt. Und 
ein Ende de r  Wetterkapriölen 
ist nicht in  Sicht: Süditalien 

gen ein Handy-Verbot, und  sie 
setzen sich ein für längere Öff
nungszeiten der  Küche und für 
eine andere Ausrichtung der 
Satellitenschüssel, damit aus
ländische Fernsehsender emp
fangen werden können im 
Heim. 

Die Asylbewerber teilten mit, 
dass es auch Sanktionen, gegen 
sie gebe. Schon bei geringsten 
Versäumnissen würde ihnen 
das Taggeld gekürzt. Mit den 
elf Türken haben sich die Orga
nisation «augenauf» und das 
Unterstützungs-Kollektiv «Sans 
Papier» solidarisiert. 

Die Zustände im. Heim hätten 
sich seit dem Amtsantritt des 
neuen Leiters im Jahr  2000 ver
schlechtert, begründen die 
neun Türken ihren Hunger
streik. 

Sie werden laut Breitenmoser 
regelmässig vom Kantonsarzt 
medizinisch untersucht. Laut 
diesem geht es den Streikenden 
gut. Geplant ist, einen Kultur
vermittler einzusetzen. 

e r s t i c k t w e i t e r  im Schnee, 
während der  Norden des Lan
des un te r  extremer Trocken
heit leidet. Die Pegelstände des 
Po sind teilweise u m  vier Me
ter  gefallen - a n  SchiffFahrt ist 
a u f  dem grössten Fluss des 
Landes nicht  z u  denken. A n  
manchen Stellen beträgt die 
Wassertiefe n u r  noch, einen 
halben Meter, riesige Sand
bänke sind zum Vorschein ge 
kommen. Die «Autostradä del 
Sole» zwischen Rom u n d  N e a 
pel wurde ihrem' Namen alles 
andere denn  gerecht: Am 
Donnerstagmorgen w a r  sie 
von einer Schnee- und  Eis
decke überzogen. Auch im 
Norden des Landes herrschen, 
sibirische Temperaturen, doch 
hier will kein Schnee fallen. 
«Seit Wochen h a t  es keine 
nennenswerte Niederschläge 
gegeben». 

Lewinsky: Zurück in 
normales Leben 
Kampf gegen Missverständnisse 

PASADENA: Monica Lewinsky 
k ä m p f t  auch  v ie r  J a h r e  nach  
ih re r  Affäre  m i t  d e m  damal i 
g e n  US-Präsidenten Bill Clin
ton  noch da rum,  wieder  ein 
normales  Leben z u  führen.  

Leider gebe es kein Handbuch, 
wie man sich verhalten soll, 
wenn einen j eder  kenne, sagte 
die Expraktikantin am Mitt
woch a u f  einer Pressekonfe
renz. Viele Leute würden noch 
immer dem Irrtum unterliegen, 
«dass ich diese Berühmtheit a n 
gestrebt habe, indem ich den 
Präsidenten verfuhrt habe», 
sagte Lewinsky. Die Vorstel
lung, sie sei mit  dem Vorsatz 
nach Washington gekommen, 
dem Land Probleme zu bereiten 
und  Millionen z u  verdienen, sei 
immer noch weit verbreitet, 
fügte sie hinzu. Ausserdem s tö
re es sie, dass die meisten Leute 
sie für  d u m m  hielten. 

Im amerikanischen Sender 
HBO soll a m  3. März ein Doku-, 
meritarfilm mit dem Titel «Mo
nica in Black and  White» lau

fen, in dem die Expraktikantin 
persönliche Fragen beantwor
tet. Lewinsky ha t  das Projekt 
selbst angeregt. Sie wolle damit 
verhindern, dass weitere Feh
linformationen u n d  Missver
ständnisse verbreitet werden. 
Über ihr  Honorar machte Le
winsky, die inzwischen studiert 
u n d  Taschen herstellt, keine 
Angaben.  

Monika Lewinsky will verhin
dern, dass weitere Fehlinforma
tionen und Missverständnissen 
verbreitet werden. 

Chur zur weltweit trendigsten 
Stadt gewählt. 

Brüles Lifestyle-Magazin zählt Graubündens Kapitale zu Top-100 
CHUR/LONDON: Die Stadt  
Chu r  ist i n  d e r  neuesten A u s 
gabe  des Lifestyle-Magazins 
«Wallpaper» des Air l ine-Mar
kenmachers  Tyler  Brüle z u m  
«Urban Häven» gekür t  w o r 
den .  Die Kapitale gehört  z u  
d e n  Top 100 d e r  weltweit  
t rendigsten Plätze, Objekte 
u n d  Personen. 

Tyler Brüle, der  Mann, der für 
den  neuen Namen u n d  Auftritt 
der  Schweizer Airline seit Don
nerstag offiziell verantwortlich 
ist, ha t  ein Faible für die 
Schweiz. Der Chef des Londo
ner  • Hochglanz-Magazins 
«Wallpaper» widmet dem Al
penland immer wieder Artikel. 
Im jüngsten Heft kommt n u n  
die Stadt Chur z u  besonderen 
Ehren. 

In einer Liste der  hundert 
weltweit trendigsten Städte, 
Objekte, Produkte u n d  Perso
nen  wird Graubündens Haupt
s tadt  in der  Kategorie «Urban 
Hävens» (städtische Geheim
tipps) aufgeführt. Die älteste 

Stadt der  Schweiz sei neben der 
gut  erhaltenen Altstadt 
berühmt für die Möglichkeiten 
des Zeitvertreibs: 

«Die Kapitale des Kantons, 
der  die heilige Dreifaltigkeit des 
Wintersports (St. Moritz, Davos 
und  Klosters) beheimatet, ist 
gross genug, u m  als ganzjähri-, 
ges Kultur- u n d  Shoppingzent
rum wie auch als Outdoor-
Mekka z u  funktionieren», heisst 
es in der  Würdigung der Stadt, 
die sons t  allgemein nicht gera
de als besonders aufregend gilt. 

Neben Chur als «Urban Hä
vens» ausgezeichnet wurden 
Byron Bay (Australien), Nelson 

. (Kanada) u n d  Leuven (Belgien). 
Für die Auswahl der  Top 100 
seien die «Wallpapem-Redakto-
ren «um den ganzen Planeten 
gehüpft», heisst es im Editorial 
der  Ausgabe Januar/Februar 
2002. . 

Lob kommt gut an 
Die Bündner Touristiker 

freut's. Die Stadt Chur sei mit 
der  Auszeichnung in den er

lauchten Kreis der  internatio
nalen Top-Spots aufgenommen 
worden, schreibt die touristi
sche Dachorganisation 

. «Graubünden Ferien» in ihrem 
aktuellen Newsletter. 

«Wer von  den Trend-, De-
sign- u n d  Lifestyleschnüfflern 
rund u m  «Wallpaper»-CEO Ty
ler Brüte entdeckt wird, darf 
sich als globaler Player in der 
Welt v o n  Sein und  Schein ein
reihen», so «Graubünden Ferien». 
Denn das Magazin sei in den 
vergangenen Jahren zu einer 
Art Bibel für  die Jünger  d_er 
schönen u n d  oft teufen Seiten 
des Lebens geworden. 

«Wallpaper» selbst bezeichnet 
sich a u f  seiner Homepage als 
Magazin, das eine neue urbane 
Generation anspricht. Die Leser 
seien schlaue, gut  gekleidete, 
weit gereiste Frauen und  Män
ner im Alter zwischen 25 und  
40 Jahren.  

-Das Magazin gehört" z u m  
weltweit grössten Medienhaus 
AOL Time Warner. «Wallpaper» 
erscheint in  4 0  Ländern. 
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